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KURZPASS
Virtuelle Bundesliga: SVS startet im November gegen 
Hoffenheim und Greuther Fürth

Die E-Sportler des SV Sandhausen starten am 11. November 
mit dem Derby gegen die TSG Hoffenheim in der Virtuellen 
Bundesliga (VBL Club Championship) in die Saison 2020/21.

Da in der VBL an einem Tag stets zwei Spieltage absolviert 
werden, treffen die Sandhäuser am 11. November sowohl 
auf die Hoffenheimer (18 Uhr) als auch am anschließenden 
zweiten Spieltag auf die SpVgg Greuther Fürth (20 Uhr). „Wir 
freuen uns auf dieses attraktive Auftaktprogramm“, sagte 
Timm Merten, E-Sport-Manager des SV Sandhausen, zu den 
ersten beiden Partien des SVS in der anstehenden Saison. 

Für die Schwarz-Weißen wird im Normalfall die erste Beset-
zung um Nicholas Jöst und Jan-Niklas Flöck den Auftakt in der 
VBL bestreiten. Als Back-ups stehen im Kader des SVS Dennis 
Ferreira da Fonseca und Luca Alesi bereit.

Der SVS tritt in der Saison 2020/21 in der VBL Club Champion-
ship in der Division Süd-Ost an, in der insgesamt zwölf Teams 
vertreten sind. Bis zum 10. März 2021 stehen insgesamt 26 
Spieltage an 13 Austragungstagen an. Pro Spieltag hat stets 
ein Team spielfrei.
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Drei Fragen an...
Robin Scheu zählte zuletzt in der 2. Liga zweimal zur 
Startelf des SVS und stand in jedem Pflichtspiel in dieser 
Saison auf dem Feld. Der 25-Jährige spricht über die 
Heimstärke, den kommenden Gegner und seine Fähig-
keiten als Allrounder.
 
Robin, in drei Heimspielen in dieser Saison haben wir mit 
sieben Punkten eine ordentliche Ausbeute erzielt. Was 
zeichnet uns im  BWT-Stadion am Hardtwald aus?
„Wir sind auf jeden Gegner sehr gut eingestellt, das hat uns in 
den Heimspielen bisher sehr geholfen. Wir wissen, was wir zu 
Hause leisten können, und werden daher auch gegen Ein-
tracht Braunschweig wieder optimistisch in die Partie gehen. 
Ich bin frohen Mutes für das Spiel.“ 

Wie schätzt du den kommenden Gegner ein?
„Ich habe in den vergangenen Jahren öfters gegen Braun-
schweig gespielt. Eine robuste Mannschaft, die allerdings 
auch viele gute Fußballer in ihren Reihen hat. Für uns kommt 
es darauf an, in diesem Spiel als Team zu überzeugen. Ein-
tracht Braunschweig ist ein Aufsteiger, wir sind ein etablierter 
Zweitligist. Das gilt es zu untermauern.“

Du bist ein sehr flexibler Spieler. In Osnabrück 
hast du rechts in der Offensive begonnen und 
gegen Ende der Partie links hinten gespielt. 
Wo kannst du dem Team deiner Meinung 
nach am meisten helfen?
„Ich denke, am meisten helfe ich der Mannschaft, 
wenn ich Tore schieße (lacht). Die Mann-
schaft und auch das Trainerteam wissen um 
meine Flexibilität, ich mache mir allerdings 
keine großen Gedanken darum, ob ich 
hinten oder vorne spiele. Ich will einfach 
meine Leistung bringen und der Mann-
schaft helfen.“ 



facts
SVS setzt auf seine Heimstärke

Für den SVS wird es im Spiel gegen Eintracht 
Braunschweig darauf ankommen, an die 
eigene Heimbilanz in dieser Saison anzu-

		  knüpfen und zugleich den auswärts bis dato 
nicht erfolgreichen Niedersachsen zuzusetzen. Während der 
SVS in drei Partien im eigenen Stadion sieben Punkte einfuhr, 
wartet Eintracht Braunschweig noch auf einen Auswärts-
zähler. Die Spiele beim 1. FC Heidenheim (0:2), bei Hannover 
96 (1:4) und beim SSV Jahn Regenburg (0:3) gingen allesamt 
verloren.

Das erste Duell gab es 1977 im DFB-Pokal
Erstmals trafen der SV Sandhausen und Eintracht 
Braunschweig im DFB-Pokal der Saison 1977/78 auf-
einander. Der SVS, damals in der 1. Amateurliga 
Nordbaden aktiv, hatte sich durch Siege über den 
1. Traber FC (3:1) und den SC Gladenbach (5:1) in die 
dritte Runde vorgearbeitet und durfte sich dort mit dem favo-
risierten Bundesligisten messen. Die Eintracht gewann letzt-
lich mit 4:0, doppelt traf dabei Paul Breitner, der vor der Saison 
1977/78 von Real Madrid nach Braunschweig gewechselt war.

Früher Eintracht, heute SVS
                 In den aktuellen Aufgeboten des SVS und der Eintracht 

ist lediglich ein Akteur zu finden, der bereits beide 
    Trikots getragen hat. Julius Biada (Foto), der dem 
       SVS zuletzt aufgrund eines Muskelfaserrisses 

im rechten oberen Oberschenkel nicht zur Verfügung stand, 
war zwischen 2016 und 2018 für Eintracht Braunschweig 
aktiv. Nach der Zwischenstation 1. FC Kaiserslautern zählt 
der 28-Jährige mittlerweile in seiner zweiten Saison am 
Stück zum Aufgebot des SV Sandhausen. 



TOR
1 Marcel Engelhardt
12 Felix Dornebusch
16 Jasmin Fejzic
ABWEHR
3 Lasse Schlüter
5 Benjamin Kessel
6 Dominik Wydra
14 Nico Klaß
19 Felix Burmeister
27 Niko Kijewski
32 Michael Schultz
40 Robin Ziegele
MITTELFELD 
4 Jannis Nikolaou
7 Fabio Kaufmann
8 Iba May
10 Martin Kobylanski
18 Felix Kroos
22 Manuel Schwenk
23 Danilo Wiebe
28 Yassin Ben Balla
35 Matthias Heiland
38 Leon Bürger
39 Patrick Kammerbauer
STURM
9 Njegos Kupusovic
11 Leandro Putaro
15 Marcel Bär
17 Yari Otto
20 Suleiman Abdullahi
33 Nick Proschwitz 

Cheftrainer: 
Daniel Meyer
Co-Trainer:
Thomas Stickroth  

gegner
64 Zähler reichten Eintracht Braunschweig in der Saison 
2019/20 in der 3. Liga, um mit Platz drei die Rückkehr in die 
2. Liga zu feiern. Normalerweise muss der Drittplatzierte 
den Umweg über die Relegation gehen, da allerdings der FC 
Bayern II als Meister nicht aufsteigen durfte, ging es für die 
Braunschweiger direkt hoch. In dieser Spielzeit setzte die 
Eintracht im DFB-Pokal mit einem 5:4 über Hertha BSC ein 
Ausrufezeichen. In Liga zwei stehen nach sechs Partien sieben 
Punkte auf dem Konto.

SO SPIELTEN SIE ZULETZT

DIE BILANZ
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kader
TOR
1 Marcel Engelhardt
12 Felix Dornebusch
16 Jasmin Fejzic
ABWEHR
3 Lasse Schlüter
5 Benjamin Kessel
6 Dominik Wydra
14 Nico Klaß
19 Felix Burmeister
27 Niko Kijewski
32 Michael Schultz
40 Robin Ziegele
MITTELFELD 
4 Jannis Nikolaou
7 Fabio Kaufmann
8 Iba May
10 Martin Kobylanski
18 Felix Kroos
22 Manuel Schwenk
23 Danilo Wiebe
28 Yassin Ben Balla
35 Matthias Heiland
38 Leon Bürger
39 Patrick Kammerbauer
STURM
9 Njegos Kupusovic
11 Leandro Putaro
15 Marcel Bär
17 Yari Otto
20 Suleiman Abdullahi
33 Nick Proschwitz 

Cheftrainer: 
Daniel Meyer
Co-Trainer:
Thomas Stickroth  

TOR
1 Martin Fraisl
13 Rick Wulle
15 Philipp Heerwagen
40 Benedikt Grawe
ABWEHR
2 Aleksandr Zhirov
3 Diego Contento
14 Tim Kister
18 Dennis Diekmeier
22 Gerrit Nauber
23 Nils Röseler
24 Philipp Klingmann
30 Sören Dieckmann
33 Alexander Rossipal
MITTELFELD
5 Marlon Frey
6 Denis Linsmayer
7 Philip Türpitz
17 Erik Zenga
19 Nikolas Nartey
20 Emanuel Taffertshofer
21 Enrique Peña Zauner
26 Besar Halimi
27 Robin Scheu
29 Ivan Paurevic
35 Alexander Esswein
37 Anas Ouahim
STURM
9 Daniel Keita-Ruel
10 Julius Biada
11 Aziz Bouhaddouz
16 Kevin Behrens

Cheftrainer: 
Uwe Koschinat
Co-Trainer: 
Gerhard Kleppinger,
Stefan Kulovits



Spieltag|tabelle
Fr., 18:30 Uhr	 1. FC Heidenheim - Würzburger Kickers

		  SV Sandhausen - Eintracht Braunschweig

Sa., 13:00 Uhr 	 Hannover 96 - Erzgebirge Aue

		  VfL Bochum - SpVgg Greuther Fürth

		  1. FC Nürnberg - Fortuna Düsseldorf

So., 13:30 Uhr 	 SV Darmstadt 98 - SC Paderborn

		  Jahn Regensburg - VfL Osnabrück

		  FC St. Pauli - Karlsruher SC

Mo., 20:30 Uhr	 Holstein Kiel - Hamburger SV

Platz Verein Spiele Tore Punkte

1 Hamburger SV 6 15:7 16

2 VfL Bochum 6 9:6 11

3 Holstein Kiel 6 7:5 11

4 VfL Osnabrück 6 7:5 10

5 Greuther Fürth 6 11:7 9

6 Hannover 96 6 11:8 9

7 Jahn Regensburg 6 8:6 9

8 SV Darmstadt 98 6 12:11 9

9 SC Paderborn 6 8:7 8

10 Erzgebirge Aue 6 7:8 8

11 FC St. Pauli 6 12:11 7

12 Fortuna Düsseldorf 6 6:9 7

SV Sandhausen 6 6:9 7

14 Eintracht Braunschweig 6 6:12 7

15 1. FC Nürnberg 6 9:10 6

16 1. FC Heidenheim 6 6:8 5

17 Karlsruher SC 6 7:9 4

18 Würzburger Kickers 6 5:14 1



business
Mit dem Unternehmen Office Mix hat der SVS einen 
neuen Premium Partner gewonnen, der gleichzeitig den 
Ärmel der neuen Trikots ziert. 

Der SV Sandhausen freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
seinem neuen Premium-Partner Office Mix, der als Spezialist 
für Bürologistik eine weitreichende Palette an Dienstleis-
tungen anbietet. „Mit der Firma Office Mix freuen wir uns 
auf einen neuen Premium-Partner aus der Metropolregion. 
Einmal mehr ist es damit gelungen, einen regionalen Partner 
mit überregionaler Strahlkraft für den SV Sandhausen zu ge-
winnen. Wir sind davon überzeugt, dass beide Seiten von der 
Zusammenarbeit profitieren werden“, betont SVS-Geschäfts-
führer Volker Piegsa.

Office Mix wird im Rahmen der Premium-Partnerschaft als 
Werbepartner und auf dem Trikotärmel bei Ligaspielen und 
im DFB-Pokal am Hardtwald in Erscheinungen treten und sich 
insbesondere in Bezug auf das B2B-Netzwerk des SVS enga-
gieren. „Wir freuen uns auf diese Partnerschaft. Als Inhaber 
geführtes Unternehmen vereinen wir Bodenständigkeit und 
Innovation, Attribute, die auch den SV Sandhausen auszeich-
nen. Wir sind sicher, unter dem Leitspruch „WIR! Echt anders.“ 
gemeinsam punkten zu können“, sagt Peter Köhnlein, Ge-
schäftsführender Gesellschafter Office Mix.



auswärts
Im nächsten Auswärtsspiel trifft der SVS am Samstag, 
den 21. November, auf Fortuna Düsseldorf. Anpfiff in der 
Merkur Spiel-Arena ist um 13 Uhr.

DIE BILANZ
Die Bilanz zwischen beiden Teams ist fast ausgeglichen. Zehn-
mal sind der SVS und die Fortuna in Liga zwei aufeinanderge-
troffen. Die Fortunen gewannen fünfmal, vier Spiele entschied 
der SVS für sich. Einmal trennten sich beide Teams mit einem 
Remis. Zuletzt gewannen die Düsseldorfer beide Duelle, zuvor 
blieb der SVS viermal in Folge ungeschlagen, feierte dabei drei 
Siege bei einem Unentschieden.

DER GEGNER
Düsseldorf war in den vergangenen beiden Spielzeiten in 
der Bundesliga aktiv. Nach dem Klassenerhalt in der Saison 
2018/19, stieg die Fortuna in der vergangenen Saison in die 
2. Bundesliga ab. In der aktuellen Spielzeit hat das Team von 
Uwe Rösler nach sechs Spielen sieben Punkte gesammelt und 
steht punkt- und torgleich mit dem SVS auf Rang zwölf.

DIE STADT
Düsseldorf ist die Landeshauptstadt Nordrhein-Westfalens 
und mit 621.877 Einwohnern (Stand: 31.12.19) nach Köln die 
zweitgrößte Stadt des Bundeslandes. Die Stadt im Kern des 
zentralen europäischen Wirtschaftsraumes liegt seit Länge-
rem auf Platz 6 der Mercer-Studien über die Städte mit der 
höchsten Lebensqualität weltweit.

Düsseldorfer Turn- und Sportverein 
Fortuna 1895 e.V.
Toni-Turek-Haus, Flinger Broich 87
40235 Düsseldorf 
www.f95.de
Trainer: Uwe Rösler 
Vereinsfarben: Rot-Weiß 
Gründung: 1895
Stadion: Merkur Spiel-Arena
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Hauptsponsor

Haupt- und Trikotsponsor

Namensgeber Stadion

     Ausrüster	      Ärmel-Partner

Exklusivpartner


